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Segen oder Fluch? 

In der Februar-Erstausgabe 

2022 ist in meinem Beitrag, 

der eigentlich für den Jänner-

Pfarrbrief gedacht war, zu 

lesen: „Ich wünsche uns allen, 

dass wir wieder lernen, an 

Gott zu glauben, mehr oder 

überhaupt Gott zu vertrauen 

…“ Der unaufhaltsame Weg in 

die Zukunft wird die Dring-

lichkeit zur Schulung solcher 

Fertigkeiten unterstreichen. 

Glücklich schätzen werden 

sich alle, die mit Glauben und 

Gottvertrauen ihre Zukunft auf 

unerschütterlichem Fels ge-

baut haben. 

Im Augenblick überlagern und 

beherrschen ganz andere, lei-

der auch bedrückende Themen 

den Alltag. Ich denke an alle 

heuer Abberufenen: Interes-

siert sie in ihrer jetzigen Um-

welt noch eine mediale 

Schlagzeile von hier? Oder 

was sie vor ihrer Abberufung 

täglich interessierte? Hoffent-

lich sind sie nicht zu sehr mit 

vielem Unbekannten konfron-

tiert. Es kann ihnen bewusst 

werden, was sie gerade jetzt 

brauchten, was sie gerne hät-

ten, auch, wodurch sie sich 

verleiten ließen, eigentlich für 

Unbrauchbares kostbare Le-

benszeit umsonst verschwen-

det zu haben. 

Der März 2022 beginnt mit 

dem Faschingsdienstag, dem 

gleich der Aschermittwoch 

folgt. Dieser öffnet das Tor in 

die österliche Bußzeit (Fasten-

zeit) bis zu den Kartagen und 

Ostern im April 2022. Bereits 

beim Propheten Jesaja (Ende 

des 8. Jahrhunderts v. Chr.) ist 

über das Fasten im Kapitel 

58,Verse 5–7, zu lesen: 5 Ist 

das ein Fasten, wie ich es 

wünsche, ein Tag, an dem sich 

der Mensch demütigt, wenn 

man den Kopf hängen lässt 

wie eine Binse, wenn man sich 

mit Sack und Asche bedeckt? 

Nennst du das ein Fasten und 

einen Tag, der dem HERRN 

gefällt? 6 Ist nicht das ein 

Fasten, wie ich es wünsche, 

die Fesseln des Unrechts zu 

lösen, die Stricke des Jochs zu 

entfernen, Unterdrückte freizu-

lassen, jedes Joch zu zerbre-

chen? 7 Bedeutet es nicht, dem 

Hungrigen dein Brot zu bre-

chen, obdachlose Arme ins 

Haus aufzunehmen, wenn du 

einen Nackten siehst, ihn zu 

bekleiden, und dich deiner 

Verwandtschaft nicht zu ent-

ziehen? 

Vieles davon müsste und sollte 

es nicht geben. Gott schuf und 

schafft alles aus Liebe. Er er-

möglicht allen seinen Ge-

schöpfen entsprechend ihrer 

Entwicklungsstufe ein Leben 

in Liebe, Friede, Freude, 

Schönheit und Harmonie. Was 

ist daher für ein Geschöpf das 

Wichtigste? Das beantwortete 

Jesus so: 37 Du sollst den 

Herrn, deinen Gott, lieben mit 

ganzem Herzen, mit ganzer 

Seele und mit deinem ganzen 

Denken. 38 Das ist das wich-

tigste und erste Gebot. 39 

Ebenso wichtig ist das zweite: 

Du sollst deinen Nächsten 

lieben wie dich selbst“ (nach-

zulesen im Matthäusevangeli-

um Kapitel 22, Verse 37–39). 

Im 5. Buch Mose des Ersten 

Testamentes wird im Kapitel 

30, Vers 19b, unser Leben 

charakterisiert: „Leben und 

Tod lege ich dir vor, Segen 

und Fluch.“ Wer sich nun 

entweder aus Verführung oder 

gegen besseres Wissen für 

„Tod“ oder „Fluch“ entschei-

det und dies praktiziert, wird 

Elend, Not, Gefahren, Krank-

heiten, Schicksalsschläge und 

vielfältige Trübsal sühnend 

erleben und durchleben. 

Beim restlosen Vergeben und 

Verzeihen ist das Hauptgebot 

eine hohe Herausforderung. 

Das beweist die Frage des 

Petrus und die Antwort Jesu. 

Der Evangelist Matthäus über-

liefert sie im Kapitel 18, Verse 

21 f: 21 Da trat Petrus zu ihm 

und stellte die Frage: „Herr, 

wie oft soll ich meinem Bruder 

vergeben, wenn er sich gegen 

mich verfehlt? Etwa sieben-

mal?“ 22 Jesus entgegnete: 

„Ich sage dir: Nicht bloß sie-

benmal, sondern siebzigmal 

siebenmal.“ 

Glücklich schätzen kann sich 

jeder, der auf Basis dieses 

Hauptgebotes Gott durch und 

mit ihm seine Lebensziele im 

Einklang mit den Lebensge-

setzen und zum Wohl aller 

Mitgeschöpfe verwirklichen 

lässt. 

Hoffentlich ermöglichen uns 

die Zeichen der Zeit, in den 

nächsten Wochen solchen Ge-

sichtspunkten näherzutreten. 

H I N W E I S E  –  T E R M I N E  

Für alle Termine gelten die aktuell gültigen Covid-19-Bestimmungen. 
Manches kann erst kurzfristig (z. B. nach den Gottesdiensten) verlautbart werden.  

1. FASTENSUPPE 
Tage: 5. und 6. März 2022 
Zeit: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 
Ort: Pfarrhof 

2. MONATSSAMMLUNG 
Tage: 6. und 7. März 2022 
Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 

3. SAMMLUNG FÜR DIE BARMHERZIGEN BRÜDER 
Tage: 13. und 14. März 2022 
Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 

4. PFARRGEMEINDERATSWAHL 
Samstag, 19. März, von 17:30 bis 18:00 Uhr und von 18:45 bis 19:15 Uhr 
Sonntag, 20. März, von 09:00 bis 09:30 Uhr und von 10:15 bis 10:45 Uhr 

5. BLUMENSAMMLUNG 
Tage: 9. und 10. April 2022 
Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 

6. GEBURTSTAGE 
März 2022 

Helga LUDWEI (83), Gerhard MÜRKL (70), Maria LEHNER (85) 
Petra KÖNIG (50), Martin PREIER (90), Anna GRUSCH (87) 

April 2022 
Rosalia EHMAYR (85), Rosa PROHASKA (65), Franz KREBS (60) 

Johannes SCHULLER (50), Katarina WITTMANN (65) 
Renate FRITSCH (70),Ferdinand EDER (82) 

 

Im Namen der Pfarre und auch persönlich gratuliere ich allen Geburtstagskindern im März und 
April 2022. Besondere Glück- und Segenswünsche 

mögen alle hier namentlich angeführten Jubilierenden begleiten! 
 

- 2 -



Segen oder Fluch? 

In der Februar-Erstausgabe 

2022 ist in meinem Beitrag, 

der eigentlich für den Jänner-

Pfarrbrief gedacht war, zu 

lesen: „Ich wünsche uns allen, 

dass wir wieder lernen, an 

Gott zu glauben, mehr oder 

überhaupt Gott zu vertrauen 

…“ Der unaufhaltsame Weg in 

die Zukunft wird die Dring-

lichkeit zur Schulung solcher 

Fertigkeiten unterstreichen. 

Glücklich schätzen werden 

sich alle, die mit Glauben und 

Gottvertrauen ihre Zukunft auf 

unerschütterlichem Fels ge-

baut haben. 

Im Augenblick überlagern und 

beherrschen ganz andere, lei-

der auch bedrückende Themen 

den Alltag. Ich denke an alle 

heuer Abberufenen: Interes-

siert sie in ihrer jetzigen Um-

welt noch eine mediale 

Schlagzeile von hier? Oder 

was sie vor ihrer Abberufung 

täglich interessierte? Hoffent-

lich sind sie nicht zu sehr mit 

vielem Unbekannten konfron-

tiert. Es kann ihnen bewusst 

werden, was sie gerade jetzt 

brauchten, was sie gerne hät-

ten, auch, wodurch sie sich 

verleiten ließen, eigentlich für 

Unbrauchbares kostbare Le-

benszeit umsonst verschwen-

det zu haben. 

Der März 2022 beginnt mit 

dem Faschingsdienstag, dem 

gleich der Aschermittwoch 

folgt. Dieser öffnet das Tor in 

die österliche Bußzeit (Fasten-

zeit) bis zu den Kartagen und 

Ostern im April 2022. Bereits 

beim Propheten Jesaja (Ende 

des 8. Jahrhunderts v. Chr.) ist 

über das Fasten im Kapitel 

58,Verse 5–7, zu lesen: 5 Ist 

das ein Fasten, wie ich es 

wünsche, ein Tag, an dem sich 

der Mensch demütigt, wenn 

man den Kopf hängen lässt 

wie eine Binse, wenn man sich 

mit Sack und Asche bedeckt? 

Nennst du das ein Fasten und 

einen Tag, der dem HERRN 

gefällt? 6 Ist nicht das ein 

Fasten, wie ich es wünsche, 

die Fesseln des Unrechts zu 

lösen, die Stricke des Jochs zu 

entfernen, Unterdrückte freizu-

lassen, jedes Joch zu zerbre-

chen? 7 Bedeutet es nicht, dem 

Hungrigen dein Brot zu bre-

chen, obdachlose Arme ins 

Haus aufzunehmen, wenn du 

einen Nackten siehst, ihn zu 

bekleiden, und dich deiner 

Verwandtschaft nicht zu ent-

ziehen? 

Vieles davon müsste und sollte 

es nicht geben. Gott schuf und 

schafft alles aus Liebe. Er er-

möglicht allen seinen Ge-

schöpfen entsprechend ihrer 

Entwicklungsstufe ein Leben 

in Liebe, Friede, Freude, 

Schönheit und Harmonie. Was 

ist daher für ein Geschöpf das 

Wichtigste? Das beantwortete 

Jesus so: 37 Du sollst den 

Herrn, deinen Gott, lieben mit 

ganzem Herzen, mit ganzer 

Seele und mit deinem ganzen 

Denken. 38 Das ist das wich-

tigste und erste Gebot. 39 

Ebenso wichtig ist das zweite: 

Du sollst deinen Nächsten 

lieben wie dich selbst“ (nach-

zulesen im Matthäusevangeli-

um Kapitel 22, Verse 37–39). 

Im 5. Buch Mose des Ersten 

Testamentes wird im Kapitel 

30, Vers 19b, unser Leben 

charakterisiert: „Leben und 

Tod lege ich dir vor, Segen 

und Fluch.“ Wer sich nun 

entweder aus Verführung oder 

gegen besseres Wissen für 

„Tod“ oder „Fluch“ entschei-

det und dies praktiziert, wird 

Elend, Not, Gefahren, Krank-

heiten, Schicksalsschläge und 

vielfältige Trübsal sühnend 

erleben und durchleben. 

Beim restlosen Vergeben und 

Verzeihen ist das Hauptgebot 

eine hohe Herausforderung. 

Das beweist die Frage des 

Petrus und die Antwort Jesu. 

Der Evangelist Matthäus über-

liefert sie im Kapitel 18, Verse 

21 f: 21 Da trat Petrus zu ihm 

und stellte die Frage: „Herr, 

wie oft soll ich meinem Bruder 

vergeben, wenn er sich gegen 

mich verfehlt? Etwa sieben-

mal?“ 22 Jesus entgegnete: 

„Ich sage dir: Nicht bloß sie-

benmal, sondern siebzigmal 

siebenmal.“ 

Glücklich schätzen kann sich 

jeder, der auf Basis dieses 

Hauptgebotes Gott durch und 

mit ihm seine Lebensziele im 

Einklang mit den Lebensge-

setzen und zum Wohl aller 

Mitgeschöpfe verwirklichen 

lässt. 

Hoffentlich ermöglichen uns 

die Zeichen der Zeit, in den 

nächsten Wochen solchen Ge-

sichtspunkten näherzutreten. 

H I N W E I S E  –  T E R M I N E  

Für alle Termine gelten die aktuell gültigen Covid-19-Bestimmungen. 
Manches kann erst kurzfristig (z. B. nach den Gottesdiensten) verlautbart werden.  

1. FASTENSUPPE 
Tage: 5. und 6. März 2022 
Zeit: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 
Ort: Pfarrhof 

2. MONATSSAMMLUNG 
Tage: 6. und 7. März 2022 
Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 

3. SAMMLUNG FÜR DIE BARMHERZIGEN BRÜDER 
Tage: 13. und 14. März 2022 
Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 

4. PFARRGEMEINDERATSWAHL 
Samstag, 19. März, von 17:30 bis 18:00 Uhr und von 18:45 bis 19:15 Uhr 
Sonntag, 20. März, von 09:00 bis 09:30 Uhr und von 10:15 bis 10:45 Uhr 

5. BLUMENSAMMLUNG 
Tage: 9. und 10. April 2022 
Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 

6. GEBURTSTAGE 
März 2022 

Helga LUDWEI (83), Gerhard MÜRKL (70), Maria LEHNER (85) 
Petra KÖNIG (50), Martin PREIER (90), Anna GRUSCH (87) 

April 2022 
Rosalia EHMAYR (85), Rosa PROHASKA (65), Franz KREBS (60) 

Johannes SCHULLER (50), Katarina WITTMANN (65) 
Renate FRITSCH (70),Ferdinand EDER (82) 

 

Im Namen der Pfarre und auch persönlich gratuliere ich allen Geburtstagskindern im März und 
April 2022. Besondere Glück- und Segenswünsche 

mögen alle hier namentlich angeführten Jubilierenden begleiten! 
 

- 3 -



G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  M Ä R Z  2 0 2 2  

Mi. 2.3. 18,00 Uhr: Hl. Messe . f. d. Pfarrgemeinden, Segnung der Asche, ASCHEN-
KREUZ 

Fr. 4.3. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene, f. + Bruder u. alle Armen Seelen 
Sa. 5.3. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
   FASTENSUPPE 
So. 6.3. 9,30 Uhr: Sgm.  f. + Pf. GR Friedrich Anton WOLF u. Angehörige 
   FASTENSUPPE 
  14,45 Uhr: Pfarrkreuzweg 
Di. 8.3. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Fam. HIRSCH u. alle Armen Seelen 
Fr. 11.3. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Wilhelm u. Josefa LEHNER, + beiders.  

Geschwister, + Sr. Michaela HÖSS, u. alle Armen Seelen 
Sa. 12.3. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Schwester, Eltern u. Großeltern  
   MONATSSAMMLUNG 
So. 13.3. 9,30 Uhr: Sgm.  f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 
   MONATSSAMMLUNG 
  14,45 Uhr: Pfarrkreuzweg 
Di. 16.3. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Fam. HIRSCH u. alle Armen Seelen 
Fr. 18.3. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Josef u. Anna MAIER 
Sa. 19.3. 18,00 Uhr: PFARRGEMEINDERATSWAHL 
   VA Sgm. nach einer bes. Meinung, zu Ehren des hl. Josef  

u. f. liebe Verstorbene 
   SAMMLUNG f. d. BARMHERZIGEN BRÜDER 
So. 20.3. 9,30 Uhr: PFARRGEMEINDERATSWAHL 
   Sgm. f. + G. u. V. Georg WOLF u. f. liebe Verstorbene  

der Familie 
   SAMMLUNG f. d. BARMHERZIGEN BRÜDER 
  14,45 Uhr: Pfarrkreuzweg 
Fr. 25.3. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa. 26.3. 17,30 Uhr: AUSSETZUNG DES ALLERHEILIGSTEN 
  18,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. M. Maria PREIER z. Geburtstag, als Dank 

u. Bitte anl. d. 90. Geburtstages u. f. alle Verwandten 

   BEGINN DER SOMMERZEIT 
So. 27.3. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Pf. Franz ZEHETMEYER 
  14,45 Uhr: Pfarrkreuzweg 
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  A P R I L  2 0 2 2  

Sa. 2.4. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
   MONATSSAMMLUNG 

So. 3.4.  8,30 Uhr: Sgm. f. + Karl u. Johanna WOLF u. f. alle Verst. der Familien 
   MONATSSAMMLUNG 

  14,00 Uhr: Pfarrkreuzweg 

Fr. 8.4. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Eltern, Bruder u. alle Armen Seelen 

Sa. 9.4. 18,00 Uhr:  VA Sgm.  f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 
   BLUMENSAMMLUNG 

So. 10.4. 9,30 Uhr: Segnung d. Palmzweige, Sgm. f. + Eltern Karl u. Anna WEIGL 
u. f. d. Verstorbenen der Familie 

   BLUMENSAMMLUNG 

Do. 14.4.  GRÜNDONNERSTAG 
  19,00 Uhr: GRÜNDONNERSTAGSMESSE f. liebe Verstorbene 

ÖLBERGWACHE  
Fr. 15.4.  KARFREITAG  
  10,00 Uhr: LETZTER PFARRKREUZWEG 
  17,00 Uhr: KARFREITAGSLITURGIE 
   Aussetzung des Allerheiligsten im HL. GRAB,  

ANBETUNG 
  18,30 Uhr: Andacht zu den 7 Worten Jesu am Kreuz  

u. Einsetzung 
Sa. 16.4.  KARSAMSTAG und OSTERNACHT 
  16,00 Uhr: Aussetzung des Allerheiligsten im HL. GRAB, ANDACHT 
   Freie Anbetung 
  18,00 Uhr: OSTERNACHTLITURGIE,  FESTMESSE f. G. u. V. Hubert 

MARTIN, SEGNUNG DER OSTERSPEISEN 
So. 17.4.  OSTERSONNTAG 
  8,30 Uhr: Sgm. f. liebe Verstorbene, SEGNU NG DER OSTERSPEISEN 
Mo. 18.4.  OSTERMONTAG 
  8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden  
Fr. 22.4. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene u. alle Armen Seelen 
Sa. 23.4. 18,00 Uhr: VA Sgm.  f. + Eltern u. Großeltern 
So. 24.4. 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
   GEBETE VOM MARKUSTAG 
Di 26.4. 8,00 Uhr: Hl. Messe nach einer besonderen Meinung,  

zu Ehren der Mutter  vom Guten Rat 
Fr. 29.4. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + G. u. V. Franz MAIER, Eltern, Schwiegereltern  

u. Verwandte 
Sa. 30.4. 19,00 Uhr: VA Sgm.  f. d. Pfarrgemeinden 
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Diewald Karl, 1958 
Fojna Michael, 1989 
Fojna Dariusz, 1968 
Heindl Theresia, 1954 
Höß Hildegard, 1954 
Schleining Monika, 1953 
Wolf Rosa, 1962

Altlichtenwarth
Pfarrgemeinderat

Wahlzeiten: Samstag 19.3.2022 17.30 - 18.00 u. 18.45 - 19.15

 Sonntag 20.3.2022 9.00 - 9.30 u. 10.15 - 10.45

Altlichtenwarth, 17.2.2022


